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seü sie 20ll gegründdt mrde, das
nus nm s4n. isl in Thue
ni.hts mehr so, wie e! einßal rä.

Bürger schaüen nu senau hin,
sie fodem Au&litmß, sie sind
bansenehn, la$en sich nichi

mehr *?gscnicke. ud r€rböst€..
Sio sind da. Mil ihncn ist zD rech-
nen, Urd aer sie hksa.hrd, be-
treibt sein Geschaiit lermutlcn
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Die Bürgerinitiative
Strahlenschutz Thune

Das Engagement der Wutbürger von Thune
Braunschweig Die Bürgerinitiative Strahtenschutz kämpft für Transparenz. Und sie hat damit Erfolg.

von wDtbü|gn isl dereü viel
die R.de, doch earz ehrlich: Ha
ben Sie sohon nal einer B€trofs,

Ds isi auch kein lfüder, dem
so ein Wutbüiger isr enrcr nrrtr
Na.Ibdn, ein lreud, \'iellei.ht
cin glt i Belambr, kEm: Der
lvutb,irger jst so norn.l wie du
ud ich. tr nuizi seine d€nolnti
sclßn Rtchte und will ror .Iem
ei.es - lon den Mächtigcn nicht
ni.kß Lichi geltlrtiodön-

Auoh Peter Melrr, Thonä
Hu*, Silvia Sicg oder Heidrun
Krüser, die vir im kleinen Thune
in Nordcn Brau.§dNeigs treffcn,
§chauen nicht $rade wi€ ulutbür
ser aus, abei sie sind mtchc. Di€
adcrPn 60 Milglieder ds Bür3€r
iniliative Stl3]]le.§chutz GISS)
ruch - und die mehr als 200 aür
g?r, die lich regelhaßig inforni€-

ls sind dic mrmalen l-eut von
Thnne und aus dem mgrnzcnden
Papcnteicl im Lddkeis Gifhom,
gsiss nieht ,Ie, aber viele.
Fxchsteufelss.ild kömen sie "?rden! wenn es dalum gebij dNs da
lleine Thüe nichr zu Drehschei
be fin die Bearlxilüng von Alon-
nüU krden daf. DeD da
gleich neben dem Cr*erbegebiet,
m dß esgeht sind ihr. Häüser
und GÄrtetr, die Schule. der

"$rir 
sind da, nnd wü uol.n

Die Redaktion verleiht die Auszeichnung jährlich für
ehrenamtliches und bürgerschaftliches Engagement.

sie es ni.hr ein bissche.lleiner?
riein, deln es geht $ner ü esbr
Iinic nicht D die Unrerrehmen

St den nmgeheD, um düaus ltrt
voUe Medik&rmb tür die Stra.h.
lemedizin zu produieF., zum

Die llSS trar rlrsächtich eEr
d:m aul dcn !lD. als drüber
nachgdachl *ürdc. MüIl und
Lause au deD mamden Ät n
müIbcq*Prk Ase in Thune zu
behandeb, DMD rudm sie reni-

schnur der x,utb,tgei Da r0gen
sie , zu r€chnen ud nehzu-
ne$e., Und woutd dlm nisscn.
sß da no.h slles ist. Und so kab
.Ues iE R.Ien md ins Rut§cheD.

Die BISS Leut }acn selbn

kriegen kaD. Da i§r Demokralie,
Undpl6tzlich km das Hen,e Tl[-
ne. d6 bisl.ng übor Bnmschwcis
hin &us kaun einer kamt . auf die
La{llart der 11,urbürgei Srun-
gnt !1, Gorlehe., Asse Thune,
.trqir §jld jerzr veinerzt nit dcr
Anli Atom'Be*egutg in Br.u-
sclweiger Imd und bude*-eit. .
sa€t Pet€r Me!Ü nichlohne Slolz.
sie schreibe. und disküriern,
$ß das Zens hlilt, §ie rcEnstalt€n
Dehos und I.Io Abedq nischen

.aus ud rudern wiedei zuü.k.
Aber sie siid da- und lraben hit
BISS düchaus nächiigen rnre-
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